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September 2013 
 

    
    

Liebe Schulgemeinde,Liebe Schulgemeinde,Liebe Schulgemeinde,Liebe Schulgemeinde,    
 
 
ich begrüße unsere Schülerinnen und Schüler, alle Eltern und das Kollegium 
herzlich zum neuen Schuljahr. Wie immer verbinde ich mit diesem Gruß die 
Hoffnung, dass sich am Schiller gutes, erfolgreiches Lernen mit Freude am 
Schulleben verbinden lässt.  
 
In diesem Jahr steht die sogenannte „Fremdevaluation“ an, ein Prozess, dem 
sich die Schulen in Baden-Württemberg im 4- bis 5-jährigen Turnus stellen 
müssen. Ein Evaluationsteam vom Landesinstitut für Schulentwicklung wird die 
Schule besuchen und alle beteiligten Gruppen danach befragen, wie sie die 
Schule sehen: Es wird eine Bestandsaufnahme geben, bei der Vorschläge für die 
Zukunft, verbunden mit Lob und konstruktiver Kritik, geäußert werden können. 
Wir sind zuversichtlich, dass das Schiller sich in einem guten Lichte zeigen kann 
und dass dieser Prozess die Schule weiterbringen wird, 
 
Wir versuchen im Schiller Aktuell allen Fachschaften reihum das Titelbild 
einzuräumen: In dieser Ausgabe ist es die Fachschaft Latein. Es ist eine kleine, 
aber sehr aktive Fachschaft: Dies zeigt sich zum Beispiel an der langjährigen 
Tradition der „Lateinerfahrt“, die alljährlich Angehörige verschiedener 
Klassenstufen zu den Stätten der alten Römer führt (vgl. S. 18). Die Nachfrage 
nach Latein ist nach wie vor stabil bei uns, sowohl in Klasse 5 (als Hauptfach) 
als auch in Klassen 8 und 9 (als AG). Einige Plätze sind in letzterer noch frei (vgl. 
S. 12). 
 
Allen Fachschaften und der ganzen Schillerfamilie übermittle ich die besten 
Wünsche fürs Schuljahr 2013/14 
 
 
 
 
 
 
Ihr Manfred Keller 
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Wir begrüßenWir begrüßenWir begrüßenWir begrüßen    
    
 
unsere neuen Kolleginnen und Kollegen 

 

 

 
 

…und unsere amerikanische Fremdsprachenassistentin Elyse Anderson 
 

 

Andreas Müller (Ch, Ek), Tobias Rigsinger (E, Spo), Andrea Eisert (F, Bio), Edwin Zahn (D, Ek), 
Regina Meier-Roth (k. Rel.), Thomas Krehl (M, Ph), Julia Seppelt (M, Bio) (von links) 
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Und wir begrüßenUnd wir begrüßenUnd wir begrüßenUnd wir begrüßen    
    
 
und unsere neuen Praktikantinnen und Praktikanten: 

 
 
 

 
 

Philipp Bödingmeier, Caroline Stephan, Christoph Joos, Sebastian Dörr, Sophia Oertel, 
Friederike Albrecht (von links) 

 
 

 
 

GlückwünscheGlückwünscheGlückwünscheGlückwünsche    
    
 

Wir gratulieren 
 

• Herrn Rudolf zum vierzigjährigen Jubiläum im Öffentlichen Dienst, 
• Frau Vallendor und ihrem Mann zur Hochzeit, 
• Herrn Hug und seiner Frau zur Geburt ihrer Tochter Rosalie. 
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ElternabendeElternabendeElternabendeElternabende 
 
 
 
Liebe Eltern, 
 
 
wir laden herzlich ein zu den diesjährigen Elternabenden: 
 
 

Elternabende der Klassenstufen 5, 6 und 7 
am Montag, 07.10.13 um 19.30 Uhr 
im jeweiligen Klassenzimmer statt. 

 
 

Informationsveranstaltung für die Eltern der Klasse 11 
am Dienstag, 08.10.13, 19.00 Uhr 

im Schillersaal 
 

danach: 
Elternabende der Klassenstufen 8 bis 12 

am Dienstag, 08.10.13, 19.30 Uhr 
8 bis 10 im jeweiligen Klassenzimmer, 

11 und 12 Zimmer laut Aushang 
 
Die zentrale Terminierung hat den Vorteil, dass Sie die meisten Lehrerinnen und 
Lehrer Ihrer Kinder kurz kennen lernen können und dass Sie nicht häufiger als 
zweimal zum Schiller-Gymnasium kommen müssen. Falls es Überschneidungen 
gibt (falls bei Ihnen also zwei Elternabende gleichzeitig anstehen), empfehlen 
wir im Laufe des Abends das Zimmer zu wechseln und den zweiten Teil beim 
Elternabend des zweiten Kindes zu verbringen. Vielleicht kann man sich auch 
von befreundeten Eltern Informationen einholen. 
 
Außerdem weisen wir auf die erste Sitzung des Elternbeirats hin, die am 
Dienstag, 15.10.13 um 19.30 Uhr in der Mensa stattfinden wird.  
 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 
 
Silke Klein          Manfred Keller 
Elternbeiratsvorsitzende                   Schulleiter 
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Wichtige Informationen für Eltern Wichtige Informationen für Eltern Wichtige Informationen für Eltern Wichtige Informationen für Eltern     
 

1. Ferientermine 13/14 
 
Tag d. dt. Einheit 
u. Brückentag  Do 03.10.13 – Fr 04.10.13 
Herbstferien  Sa 26.10.13 – So 03.11.13 
Weihnachtsferien  Sa 21.12.13 – Mo 06.01.14 
Fastnachtsferien  Do 27.02.14 – So 09.03.14 
Osterferien   Sa 12.04.14 – So 27.04.14 
Pfingstferien  Sa 07.06.14 – So 22.06.14 
Sommerferien  Do 31.07.14 – So 14.09.14 
 

2. Beurlaubungen 
 
Beurlaubungen bis zu zwei aufeinanderfolgenden Tagen während des 
Schuljahres kann der Klassenlehrer aussprechen. Über Beurlaubungen von 
drei und mehr Tagen, vor allem aber über Beurlaubungen unmittelbar 
vor oder nach den Ferien kann nur der Schulleiter entscheiden. Ein Antrag 
muss schriftlich eine Woche im Voraus im Sekretariat eingehen. Er kann 
nur in besonders begründeten Ausnahmefällen genehmigt werden (vgl.  
§ 4 der Schulbesuchsverordnung). Urlaubsreisen außerhalb der 
Ferienzeiten (wegen billiger Flugpreise) werden grundsätzlich nicht 
genehmigt. Bitte zeigen Sie Solidarität mit den anderen Familien: Ein 
Unterlaufen dieser Regelung wird oft doch bekannt und ist peinlich für 
alle Beteiligten. 
 

3. Lernmittelfreiheit 
 
Wie an allen Schulen in Baden-Württemberg gibt es auch am Schiller-
Gymnasium Lernmittelfreiheit, d.h. heißt für notwendige Bücher und 
Materialien müssen die Eltern nichts bezahlen (Ausnahmen: Lernmittel 
geringen Werts bis zu 1 Euro). Welche Bücher zu den „notwendigen“ 
gehören, kann man dem für ganz Baden-Württemberg einheitlich 
festgelegten „Lernmittelverzeichnis“ entnehmen. Nach derzeitiger 
Regelung der Stadt besteht aber auch die Möglichkeit, Lernmittel zu 
einem ermäßigten Preis (sog. „Bonussystem“: zurzeit 70% Eigenanteil, die 
restlichen 30% zahlt die Stadt) über die Schule anzuschaffen und zu 
behalten. Die Bezahlung von Workbooks und Cahiers d’exercices in 
Klassenstufen 5 und 6 wird von der Schule übernommen. Für den Kauf 
anderer Arbeitshefte haben wir eine Obergrenze von 5 Euro Eigenanteil 
vereinbart, den Großteil des Preises trägt auch die Schule. 
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In jedem Fall gilt: Wann immer es einer Familie schwer fallen sollte, einen 
Eigenanteil aufzubringen (das gilt auch für Klassenfahrten und sonstige 
Aktivitäten), hilft unser Förderverein schnell und unbürokratisch. Jeder 
Antrag wird vertraulich behandelt und zügig erledigt. 
 

4. Das Schülerbuch 
 
Vor einigen Jahren hat der Arbeitskreis Gute Schule unter Mitwirkung 
von Eltern und Schülern das „Schülerbuch“ entwickelt, das eine Reihe 
Funktionen in sich vereint: Schuljahreskalender, Hausaufgabenheft, 
Kommunikationsheft (Kontakt Schule-Elternhaus), Informationsbroschüre 
zum Schiller mit Hausordnung, wichtige Telefonnummern und Adressen 
und vieles mehr. Der Förderverein unterstützt diese Neuerung großzügig, 
sodass nur ein Eigenbeitrag von 4 Euro übrig bleibt. Da uns die schnelle 
Verständigung zwischen Lehrkraft und Eltern sehr wichtig ist, möchten wir 
diese Anschaffung für alle unsere Schüler verpflichtend machen. Wir bitten 
um Ihr Verständnis. 
 

5. Handys / Smartphones in der Schule 
 
Handys gehören zum täglichen Leben und erleichtern vieles, besonders 
die Kommunikation zwischen Eltern und Kindern. Es ist deshalb nicht 
verboten, dass die Schülerinnen und Schüler Handys in der Schultasche 
haben. Während der kompletten Schulzeit ist auf dem ganzen 
Schulgelände das Benutzen des Handys aber verboten. Es muss deshalb 
auch während der ganzen Zeit ausgeschaltet sein. Unter dieses Verbot 
fallen natürlich auch Smartphones und alle anderen elektronischen 
Multimedia-Geräte (MP3-Player etc.). Weder für Fotografieren noch für 
Recherche im Internet oder ähnliches gibt es Ausnahmen. 
 
Also: Der Grundsatz „Handy aus“ gilt für alles (telefonieren, surfen, 
fotografieren und filmen) und für alle (auch für Schüler der Oberstufe). 
 

6. Hinweis zur Sicherheit für Zweiräder 
 

a. Mit Beginn des Herbstes verschlechtern sich die Sichtverhältnisse im 
Straßenverkehr. Es ist deshalb dringend erforderlich, alle 
Möglichkeiten wahrzunehmen, dass man als Verkehrsteilnehmer gut 
gesehen wird (z.B. helle Kleidung, Helm, Beleuchtung, Reflektoren 
am Fahrzeug,...). Zusätzlich erschweren Laub und fallende Zweige 
sicheres Fahren auf den Straßen und Fahrradwegen. 
Wir bitten alle Schüler und Schülerinnen und ihre Eltern auf diese 
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Gefahren zu achten und die entsprechenden Hinweise zu beachten. 
 

b. Bei eventuellen Rettungsaktionen (Arzt, Sanitäter, Feuerwehr) kann 
es auf Sekunden ankommen, um das Leben der Verletzten zu retten. 
Deshalb kann es nicht zugelassen werden, dass die Rettungskräfte 
erst Fahrräder wegräumen oder eventuell über diese steigen  
müssen, um retten zu können. Unsere Schulordnung sieht deshalb 
ausdrücklich vor, dass zu Unterrichtszeiten (7.40 bis 17.10 Uhr)  im 
Bereich vor dem Haupteingang keine Zweiräder geparkt werden 
dürfen. Die Abstellplätze für Fahrräder sind im Fahrradkeller oder 
im Hof beim Altbau, für Roller/Mopeds längs des Schillersaales. 
 

c. Achtung: Seit letztem Schuljahr besteht für Fahrradfahrer bei 
Schulveranstaltungen Helmpflicht für alle. Bei Fahrradausflügen 
(z.B. auf Wandertagen) ist eine Teilnahme ohne Helm also 
ausgeschlossen! (vgl. Hausordnung im Schülerbuch, Punkt 6). 
 

7. Hinweis für Oberstufenschüler und Eltern 
 
Auf dem Schulhof herrscht von 7.40 bis 18.00 absolutes 
Parkverbot für PKWs. 

 
 
 
 

Ganztagesschule Ganztagesschule Ganztagesschule Ganztagesschule     
SchillerSchillerSchillerSchiller----Gymnasium:Gymnasium:Gymnasium:Gymnasium: 
 
 
Das Schiller-Gymnasium ist eine offene Ganztagesschule, das heißt, es gibt für die 
Schüler die Wahl, entweder nur den Pflichtunterricht zu besuchen (zwei bis drei 
Nachmittage) oder aus dem reichhaltigen Angebot zusätzliche Veranstaltungen 
auszusuchen (vier bis fünf Nachmittage sind möglich). Falls Sie Ihr Kind verbindlich 
zur Nachmittagsbetreuung anmelden wollen, füllen Sie bitte das entsprechende 
Formular im Sekretariat aus. Dabei vermerken Sie bitte auch, in welchem Fach es ggf. 
Hausaufgabenhilfe in Anspruch nehmen möchte. 
 
 
Die Bausteine unserer Nachmittagsbetreuung sind die folgenden: 
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Mittagessen in der Mensa 
 
Seit einigen Jahren unterhält die Firma „Akzente Offenburg“ die Schulmensen der 
Stadt. Die Zwischenverpflegung wird in den beiden großen Pausen, das Mittagessen 
entweder ab 12.00 Uhr oder ab 13.00 Uhr, je nach Stundenplan, angeboten.  
 
Es gibt für die Schüler drei Möglichkeiten, ihr Essen zu bezahlen: entweder bar, oder 
per Fingerprint oder per Abo. Näheres erfahren Sie auf folgender Internet-Seite: 
www.goog.de. Auch die Leiterin unserer Mensa, Frau Jendrossek, kann Auskunft über 
die Modalitäten geben. 
 
Den aktuellen Speiseplan können Sie über unsere Schulhomepage (Unterpunkt 
Service/Verpflegung in der Mensa) oder über die Seite des Caterers 
(http://195.50.176.178/index.php?id=1704) abrufen. 
 
Alle Schüler können zum Gelingen des Mensabetriebs beitragen, indem sie regelmäßig 
dort essen und uns ihre Rückmeldung weitergeben. Wir werden uns ständig um 
Verbesserung bemühen und Anregungen an die Verantwortlichen weitergeben.  
 
Davon abgesehen erwarten wir, dass die Schülerinnen und Schüler das freundliche 
Mensateam unterstützen und sich den Damen gegenüber anständig verhalten. 
Drängeln und Vordrängeln sind verboten. 
 
 
 

Hausaufgabenbetreuung 
 

durch unsere Jugendbegleiter im „Studierzimmer“ 
 
Seit einigen Jahren haben wir Schülerinnen und Schüler der Klassen 10, 11 und 12, die 
am Mittag im Studierzimmer Dienst tun: Sie helfen bei den Hausaufgaben und stehen 
den Kleineren mit Rat und Tat zur Seite. Betreut werden sie von Frau Kerkovius und 
Herrn Breuer. 
 

durch unsere Senioren 
 
Frau Puvel, Frau Schrodt-Burek, Herr Breuer und Herr Gailer führen ebenfalls seit 
vielen Jahren Aufsicht im Studierzimmer und sind inzwischen nicht mehr aus unserem 
Nachmittagskonzept wegzudenken: Sie leihen Bücher unserer Bibliothek aus und bei 
ihnen müssen die Schüler sich anmelden, wenn sie im PC-Forum selbständig 
recherchieren wollen. 
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Fachliche Hilfe 
 

durch Lehrerinnen und Lehrer der Hauptfächer 
 
Die offizielle Hausaufgabenhilfe ist durch die Sparmaßnahmen des Ministeriums zwar 
gestrichen worden, - wir versuchen trotzdem ein „Notprogramm“ aufrechtzuerhalten, 
und zwar mithilfe der neu eingeführten „Stunden zur individuellen Förderung“: 
Zurzeit können wir fachliche Hilfe in den Fächern Französisch, Englisch und Latein 
anbieten (von 13.00 bis 14.00 Uhr). Die Schüler finden die Kollegen jeweils an einem 
Nachmittag im Hausaufgabenzimmer (neben dem Studierzimmer). Der vorläufige 
Dienstplan sieht so aus: Frau Echtle (F, L, donnerstags) und Herr Beisel (E, 14-tägig 
mittwochs). Bitte nehmt das Angebot an und traut euch Fragen zu stellen!  
 
 

Sport und Spiel am Nachmittag 
 

unter Anleitung unserer Jugendbegleiter „Sport“ 
 
In den Pausen und nachmittags gibt es für die Schüler die Gelegenheit, sich sportlich 
zu betätigen. Neben Sporthalle und „Fitnessraum“ haben wir zwei neue Räume: den 
Billardraum und den Tischtennisraum. Dort kann man sich unter Aufsicht der 
Jugendbegleiter vom „harten Schulalltag“ entspannen. Die Betreuung dieses Bereichs 
leitet Herr Hiller. 
 
 
 

Unsere Arbeitsgemeinschaften 13/14Unsere Arbeitsgemeinschaften 13/14Unsere Arbeitsgemeinschaften 13/14Unsere Arbeitsgemeinschaften 13/14 
 
 
 

Experimentier-AG  - Wir stellen uns vor 
 
In der Experimentier-AG treffen sich jeden Freitag Schülerinnen und Schüler, die gerne 
in Gruppen oder selbstständig an naturwissenschaftlichen Projekten arbeiten. Dabei 
sind Teilnehmer aus allen Klassenstufen vertreten. Betreut werden die Schülerinnen 
und Schüler von Herrn Meyer-Rettberg und Herrn Krause.  
 
Einer der Höhepunkte im letzten Schuljahr war wieder die Veranstaltung „Explore 
Science“ in Mannheim. Sieben Gruppen haben an vier verschiedenen Wettbewerben 
teilgenommen. Bei der Kristallzucht und der Landvermessung haben zwei unserer 
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Gruppen sogar Preise gewonnen. Der selbst gebaute Turm von Amelie Schunk und 
Michelle Henke (Bild von links nach rechts) hat in umfangreichen Tests unter Beweis 
stellen können, dass er erdbebensicher konstruiert wurde. 
Besonders herausragend war 
auch Jonathan Vetter beim 
Wettbewerb „Brückenschlag“ 
der Ingenieurkammer Baden-
Württemberg. Er bekam gleich 
zwei Preise für seine extrem 
leichte und dennoch sehr 
tragfähige Papierbrücke. 
 
Für das kommende Schuljahr 
sind auch wieder viele 
naturwissenschaftliche 
Aktivitäten wie Projekte, 
Wettbewerbe und Exkursionen 
geplant. Interessenten aus allen 
Stufen sind herzlich willkommen 
und können jeden Freitag um 14:00 Uhr im Raum 1.215 vorbeischauen. 
 
Wir freuen uns auf eure Teilnahme! 
 
Herr Meyer-Rettberg und Herr Krause (AG-Leitung) 
 
 
 
 
 
 
 

 

Information der Modellflug-AG 
 
 
Eine große Besonderheit unseres AG-Angebots ist  
die Modellflug-AG, die von Herrn Bundesen seit 1986 (!!!) betreut wird.  
 
Sie wird auch in diesem Schuljahr wieder stattfinden, und zwar freitags von 14.00 bis 
16.00 Uhr im Werkraum (R. – 1.107). Zusätzlich zu diesem Termin sind an Samstagen 
oder Sonntagen Erprobungsflüge in der Turnhalle geplant und auch, wie in den 
vergangenen Jahren, die Teilnahme an Modellflugwettbewerben. 
 
Bitte beachten: Die AG wird in diesem Jahr erst am 11. Oktober beginnen. 
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AGsAGsAGsAGs    13/1413/1413/1413/14    ÜberÜberÜberÜberblickblickblickblick 
 

was Std wann und wo für wen  wer 
Badminton 1 mo 7.Std  TH 5 - 12  H. Rudolf 

Handball 1 freitags, 7. TH 5 -  9  H. Groß 

Judo 2 donnerstags 10./11. TH 5 - 11  H.Jaeger 

Volleyball 2 freitags 8.+9.  TH 5 - 6  H. Hiller 

Volleyball 2 freitags 8.+9. TH 7 - 10  H. Schmid 

Tanzen M freitags  7., Schillersaal 5.Klasse  
Anna Heimbichler, Alina 

Speck 

Tanzen M  7.Klasse  Janine Boschert (12) &Co 

Informatik 2 mi 10./11. R 0.209 10  Fr. Trotter 

Experimentieren 2 freitags 8.+9.  R 1.215 5 - 9  H. Krause /H.Meyer-Rettbg 

Flugmodell-Bau M freitags 14 Uhr   R  -1.107 alle  H. Bundesen 

Kunst AG 1 do 10.+11. R 3.102  (14-tägig) 5 - 12  Fr. Dreher 

Englisch-Konvers. 1 mo 7.  R 2.114   H. Krämer 

Englisch-Konvers.  Termin per Aushang   Fr. Anderson 

Latein 4 di/do 10./11. R 2.212 10 - 11  Fr Echtle 

Theater AG 1 mi 8/9,  14-tägig  Schillersaal 5 - 7  Fr. Huber 

Orchester 2 freitags 8.+9.   R 0.214 7 - 12  Fr. v.Zastrow 

Vororchester 1 freitags 7.Std  R 0.215 5 - 8  H. Kleis 

Bigband A 1 dienstags , 7.Std   Boe 7 - 11  H. Lehmann 

Bigband B 2 freitags 8.+9. Schillersaal 8 - 12  H. Weber 

Chor Oberstufe 2 freitags 8.+9.  Boesendorfer 10 - 12  H. Oelbe 

Chor Mittelstufe 2 dienstags 8.+9. Schillersaal 7-9  H. Oelbe 

Foto-AG M freitags , 7.Std, u. n. Vereinb. 10 - 12  Leon Pfaff, 12 e 

 
 
 

Besondere Projekte am SchillerBesondere Projekte am SchillerBesondere Projekte am SchillerBesondere Projekte am Schiller    
 
Sommerschule / Nachhilfebörse –  
Schüler für Schüler 
 
 

Nachdem die Sommerschule mit ca. 30 Lerngruppen (überwiegend Einzelschüler) 
erfolgreich abgeschlossen werden konnte, können Schüler ab Klasse 9 aufwärts sich in 
Fächern, in denen sie mindestens Note 2 haben, ihr Taschengeld aufbessern: Für die 
Börse liegen wie im vergangenen Jahr im Sekretariat Listen aus, in denen sich jeder 
eintragen kann, der Nachhilfe anbieten möchte. Diese Listen werden bis Mitte  
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Oktober abgetippt und dann an Schüler, die Nachhilfeunterricht nehmen wollen, 
ausgeliehen. Sie müssen umgehend zurückgebracht werden, wenn man sie kopiert 
oder sich einzelne Namen herausgeschrieben hat.   
Markus Meyer-Rettberg 
 
 

Sextanerpatenschaften 
 
Zu Beginn des neuen Schuljahres hat das Projekt der „Schülerpatenschaften“ für die 
Sextaner wieder begonnen. In diesem Projekt geht es darum, dass Schüler der 6.- 12. 
Klassen jeweils einer kleinen Gruppe der neuen Fünftklässler als erste 
Vertrauenspersonen zur Seite stehen. Sie stellen sich gleich in der ersten Schulwoche 
den neuen Schillerschülern vor und organisieren Schulführungen durchs Schiller, bei 
denen auch mal unbekannte Orte der Schule gezeigt werden. Daneben können sich 
die Sextaner bei allen Fragen an die Paten wenden, z. B. zum Zug- und Busverkehr, zu 
Organisatorischem oder bei Problemen mit Lehrern und Mitschülern. 
 
Die SMV hofft, dass das Projekt gut angenommen wird. Nach dem Erfolg der letzten 
Jahre sind wir optimistisch, dass wieder viele Schüler davon profitieren und Spaß 
daran haben werden. 
Tina Brucher, Konrad Reinbold 
 
 

Girls’ Day Akademie / SIA 
 
Girl´s Day Akademie := Mädchen und Technik  
SIA := Schüler-Ingenieur-Akademie 
 
Am 26.09.13 nehmen wieder 2 Schülerinnen aus der 10. Klasse  mit ihren Eltern im 
Grimmelshausen-Gymnasium an der Auftaktveranstaltung zur inzwischen fünften 
Girl´s Day Akademie teil.  
Sie werden ab sofort freiwillig ein Schuljahr lang jeden Freitag Nachmittag unter der 
Leitung von Frau Elsner von der Beruflichen Bildungs-GmbH BBQ  ein Bewerbungs- 
und Teamtraining absolvieren, die Science Days besuchen, an der Fachhochschule 
Roboter programmieren und Fluglotsen spielen, bei MEIKO schnuppern, bei DOLL-
Fahrzeugbau ein LKW-Modell entwerfen und bauen, bei Kälte-Huber löten,... 
Am Schuljahresende werden sie ihre Ergebnisse präsentieren – und sicher wissen, ob 
für sie ein technischer Beruf  in Frage kommt.  
 
Zum zweiten Mal wird in diesem Jahr auch eine parallele Veranstaltung für Jungen 
angeboten, die „Schüler-Ingenieur-Akademie SIA“ mit gleichem organisatorischen 
Rahmen und ähnlichen Programmpunkten. Vier Schüler aus den 10. Klassen des 
Schiller-Gymnasiums werden mit dabei sein! 
Elvira Mechling 
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SchoolGoesBusiness 
 
Das Schiller-Gymnasium nimmt noch an einem zweiten Berufsinformationsprojekt teil: 
Schüler der zehnten Klassen absolvieren ein ganzjähriges Praktikum bei jeweils drei 
unterschiedlichen Betrieben im Gewerbegebiet Rammersweier. Sie besuchen Betriebe 
unterschiedlicher Branchen (z.B. Architekturbüro, Gärtnerei, Grafikbüro, KfZ-Betrieb) 
an jeweils drei Nachmittagen der Woche. Die Verantwortlichen von 
SchoolGoesBusiness haben den Ablauf mit den Schülern, ihren Eltern und der Schule 
abgesprochen und das Projekt läuft inzwischen seit fünf Jahren sehr erfolgreich.  
 
Ute Lienert 
 
 
 
 

Berufs- und Studieninformation 
 
Die BOGY-Woche für die 10. Klassen findet in der Zeit vom 21.10. – 25.10.2013, 
also unmittelbar vor den Herbstferien, statt. Falls bis jetzt noch kein entsprechender 
Praktikumsplatz in Aussicht steht, ist bei der Suche Eile geboten.  
Am Mittwoch, 20. November 2013, öffnen die Universitäten, Fachhochschulen und 
Dualen Hochschulen ihre Türen für interessierte Oberstufenschüler. Die 11. Klasse hat 
an diesem Tag unterrichtsfrei, damit die Schüler das Angebot auch nutzen können. 
Für die 12. Klassen findet am 06. November 2013 das Projekt „Klartext“ statt. Hier 
haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit verschiedene Hochschulen und 
Studiengänge kennen zu lernen. Außerdem besteht die Möglichkeit an einem 
Bewerbungstraining teilzunehmen.   
Wir hoffen, dass unser Projekt „Klartext“ auch dieses Jahr wieder guten Anklang 
findet. 
 
Ute Lienert 
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SchillerSchillerSchillerSchiller----SchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunkt    
GemeinschaftskundeGemeinschaftskundeGemeinschaftskundeGemeinschaftskunde 
 
 
 

W Ä H L E N   G E H E N ! ! ! 
 
Im Vorfeld der Bundestagswahlen findet am Schiller-Gymnasium eine 

Jugendwahl statt: Alle Gemeinschaftskunde-SchülerInnen (also die SchülerInnen 
der Klassenstufen 8 -12) dürfen bereits am Freitag, den 20.9. ihre Stimmen abgeben. 
 
Die Ergebnisse der Jugendwahl werden im Rahmen einer Wahlparty am 
Sonntagabend ab 17.30 Uhr im Schillersaal bekannt gegeben und können dann gleich 
mit den ersten Hochrechnungen der Bundestagswahl verglichen werden. Dazu 
eingeladen sind alle Schiller-SchülerInnen, die bei der Jugendwahl abgestimmt haben, 
deren Eltern sowie alle Schiller-KollegInnen. Für eine kleine Stärkung zwischen den 
Wahlergebnissen sorgt die SMV. 
 
 

SchillerSchillerSchillerSchiller----SchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunkt    MathematikMathematikMathematikMathematik 

 
 
Mathematik Vertiefungskurs 
 
In diesem Schuljahr wird am Schiller-Gymnasium in der Kursstufe zusätzlich zum 
Mathematikunterricht ein Wahlpflichtkurs „ Mathematik plus“ mit zwei 
Wochenstunden über 4 Halbjahre angeboten. 
 
Da an den Hochschulen die Abbrecherquoten in manchen Fachbereichen  meist auf 
Grund von Mathematikproblemen bei 50% und mehr liegen, soll dieser Kurs die 
vorhandene Lücke zwischen Schule und Hochschule schließen helfen.  
Interessierte Schülerinnen und Schüler, die möglicherweise ein MINT-Fach 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik), Wirtschaftswissenschaften oder 
Medizin studieren wollen oder einfach gern Mathematik machen, können über den 
„normalen“ Mathematikunterricht hinausgehende Kompetenzen erwerben.  
 
Schülerinnen und Schüler sollen am Ende können ( Zitat aus dem vorläufigen 
Bildungsplan ):  
 
• grundlegende mathematische Begriffe, Notationen und Konzepte verstehen und 

anwenden 
• komplexe symbolische Rechnungen ohne Hilfsmittel ausführen 
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• Beweise nachvollziehen und Beweisverfahren in einfachen Fällen auf neue 
Sachverhalte übertragen 

• Strukturen erfassen und die Schaffung solcher Strukturen als Leistung der 
Menschheit begreifen und schätzen   
 
 

Vermittelt werden u.a. Inhalte, die früher den Leistungskurs Mathematik vom 
Grundkurs unterschieden haben und in Absprache mit den Hochschulen entwickelt 
wurden.     E.Mechling 
 
 
 

SchillerSchillerSchillerSchiller----Profil: Profil: Profil: Profil: SprachenSprachenSprachenSprachen    
    
    

Schülerbericht vom Englandaustausch 2013 
    

 
 
 
 
London ist eine wunderschöne Stadt und wir hatten das Glück dort hinzufahren. Vom 8. bis 
15. Juni 2013 waren die ausgelosten Schüler der siebten Klassen zusammen mit den Lehrern 
Frau Wiesmeier, Frau Brucher und Herrn Krank zum Austausch in England.  
Die Aufregung war groß, als die Durchsage auf dem Hinweg kam, dass wir bald ankommen, 
denn die meisten kannten ihre Austauschschüler noch gar nicht. Wir glauben aber, bis zum 
Ende hatte sich jeder in seiner Familie eingelebt. 
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Im Laufe der Woche haben wir eine Menge interessanter Dinge gemacht. Zum Beispiel haben 
wir die St. Paul’s Cathedral besucht. Danach sind alle ganz nach oben auf den Turm der 
Kathedrale gestiegen um den wunderschönen Blick über London zu genießen. Eines der 
größten Highlights war aber das Shoppen in der Oxford Street und der Besuch im St. John’s 
College in Cambridge am letzten Tag. Nicht zu vergessen die ganzen Wahrzeichen, wie das 
London Eye, Big Ben, Buckingham Palace, Westminster Abbey, Tower Bridge und vieles 
mehr! Wir glauben, jeder hat die Woche in England sehr genossen und würde sie gerne 
wiederholen.  
We still want to say ‘Thank you‘ to our host families and teachers who were so friendly and 
took care of us. Our trips to St. Alban’s, London and Cambridge were a lot of fun. All of us 
have really enjoyed this wonderful week and nobody will ever forget it! 
 
Sibel Mehmedov, Yvette Klein, Arabella Beck (7c)   
 
 
 
 
 

 

Auf Lateinerfahrt in Regensburg 
 
 
 
Zur diesjährigen Lateinerfahrt trafen sich Anfang Juli 30 Schüler und 3 Lehrer. 
Ziel war dieses Mal die bayerische Stadt Regensburg, lateinisch Castra Regina. Die 
schöne und historische Altstadt mit ihren römischen Überresten lernten wir am ersten 
Tag bei einer Stadtführung kennen (siehe Titelfoto). 
Am zweiten Tag ging es gleich nach dem Frühstück los zum Höhepunkt dieser 
Lateinerfahrt: einer Fahrt auf einem original nachgebauten römischen Schiff. Mit 
diesem Patrouillenschiff sicherten die Römer damals die Grenze gegen die Barbaren. 
Nach einer kurzen Einführung durch unsere drei Betreuer ging es los: Auf dem Fluss 
Regen, von dem sich die Namen Castra Regina und Regensburg herleiten, ruderten 
wir, wendeten und setzten zu einem imposanten Endspurt an – alles mit lateinischen 
Befehlen.  
Die Fahrt war ein großes Vergnügen und gleichzeitig harte körperliche Arbeit für alle 
Schüler und Lehrer. Abgerundet wurde dieser Tag mit lateinischen Spielen in der 
Jugendherberge, die schön und zentral an der Donau gelegen ist. Es war durch das 
sonnige Wetter und durch das gute Miteinander sowohl zwischen Lehrern und 
Schülern als auch zwischen den Schülern aus vielen Klassenstufen eine gelungene 
Lateinerfahrt. Wir danken dafür besonders Jupiter und Fortuna und freuen uns schon 
auf die nächste Lateinerfahrt. 
 
Jens Weber  
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Zweite deutsch-französische Begegnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Endlich war es wieder soweit! Das zweite Treffen zwischen uns, der Klasse 7f, und 
einer Klasse des Collège "Fustel de Coulanges" mit Mme Jordan in Straßburg konnte 
stattfinden. Dieses Mal mit der ganzen Klasse, aber nur ein Teil der deutschen Schüler 
blieb am Nachmittag zum Zirkus-Projekt. 
Am Vormittag fuhren wir mit unserer Französischlehrerin Fr. Müller-Wacker und 
unserer Klassenlehrerin Fr. Chevalier nach Straßburg zum Collège. Dort machten wir 
in kleinen deutsch-französischen Gruppen eine Rallye durch die Schule. Anschließend 
bereitete jede Gruppe eine Theaterszene vor, welche danach vor allen Schülern 
aufgeführt wurde. Gegen Mittag gingen wir in den "Jardin des deux Rives" um 
gemeinsam zu picknicken.  
Nach dieser Pause ging ein Teil der Klasse mit Fr. Chevalier wieder nach Offenburg 
zurück, während der Rest, wie beim ersten Treffen, mit Fr. Müller-Wacker in das 
Zirkuszelt "Graine du Cirque" ging, um wieder in deutsch-französischen Gruppen 
kleine akrobatische Darbietungen zum Thema deutsch-französische Freundschaft 
vorzubereiten. Außerdem wurden Szenen über die Entstehung der Freundschaft 
geprobt. Dies wurde alles am Abend den Eltern vorgeführt. Der Tag war anstrengend, 
aber auch schön! Es hat uns allen sehr viel Spaß gemacht!  
 
Amelie (7f), Marie (7f) 
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SchillerSchillerSchillerSchiller----SchwerpunktSchwerpunktSchwerpunktSchwerpunkt    TheaterTheaterTheaterTheater 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

Die Unterstufen-Theater-AG spielt 
 

E M I L   U N D   D I E   D E T E K T I V E 
(nach dem Kinderroman von Erich Kästner) 

 
am Donnerstag, den 10.10.2013 um 19 Uhr im Schillersaal 

Eintritt frei, Spenden willkommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So eine Gemeinheit! Auf der Zugfahrt nach 
Berlin wird Emil beklaut: Das ganze Geld, das 
er seiner Großmutter überbringen sollte, ist 
weg! Zum Glück helfen ihm einige Berliner 
Jungs tatkräftig bei der Verfolgung des fiesen 
Diebs. Und wie lautet die Parole der jungen 
Detektive? Natürlich:  
 

„ParoleEmil!“ 

Emil und Grundeis im Film von 2001 

Umschlagsbild der Original- 
ausgabe von 1929 
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... ein Auslandsjahr erhöht deine Zukunftschancen! 
 

Auslandsstipendien der Offenburger  

Bürgerstiftung St. Andreas für Schülerinnen und Schüler 

der Offenburger Gymnasien 
 

Die Offenburger Bürgerstiftung St. Andreas vergibt für das Schuljahr 

2014/2015 wieder zwei Auslandsstipendien für Schülerinnen und Schüler an 

Offenburger allgemeinbildenden und beruflichen Gymnasien. Jedes dieser 

Stipendien ist mit 2500 Euro dotiert, womit ein wesentlicher Teil eines 

einjährigen Aufenthaltes im vornehmlich englisch-, französisch- oder 

spanischsprachigen Ausland finanziert werden kann. Die restlichen 

Kosten finanziert der Stipendiat selbst. Wegen der konkreten 

Durchführung (z.B. Austauschorganisation) können sich die 

Stipendiaten von der Schule und/oder von der St. Andreas-Stiftung 

beraten lassen. 

 

 

Welche Voraussetzungen sind zu erfüllen? 
 

1. Wohnort Offenburg (einschl. Ortsteile) 

 

2. Das Familieneinkommen darf die Beträge des Offenburger 

Familienpasses plus 40% nicht übersteigen. 

 

Zum Beispiel kann ein Kind einer Familie mit zwei Kindern gefördert werden, wenn das 

Jahresbruttoeinkommen einen bestimmten Betrag nicht übersteigt. Kindergeld, 

Erziehungsgeld und Wohngeld werden nicht angerechnet. 

Für weitere Informationen und vertrauliche Beratung bezüglich der finanziellen 

Voraussetzungen im Einzelfall steht im Fachbereich Bürgerservice und Soziales der 

Stadt Offenburg Frau Agnes Link zur Verfügung (Salzhaus, Hauptstr. 75-77   

1. OG Zimmer 233, Tel. 0781/822462, Fax 0781/827584, E-Mail 

agnes.link@offenburg.de ) 
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Nach welchen Kriterien werden die Stipendien vergeben? 
 

1. gute schulische Leistungen (im Allgemeinen und besonders in den 

Fremdsprachen) 

2. positives Sozialverhalten 

 

 

Wie geht das Bewerbungsverfahren? 
 

o Alle Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2013/2014 die 9. Klasse 

besuchen, können sich bewerben, soweit sie die genannten Voraussetzungen 

erfüllen. Die Schülerinnen und Schüler der dreijährigen beruflichen Gymnasien 

(WG, EG, TG, Biotechn. Gymn.) bewerben sich erst in der 11. Klasse für das 

nachfolgende Schuljahr. 

o Alle Bewerber müssen einen Fragebogen beantworten, der in den 

Schulsekretariaten erhältlich ist. 

o Von der Schule ist ein formloses Gutachten über die Eignung der Bewerber 

beizulegen. Zusätzliche Ergänzungen können angeheftet werden. 

o Eine Bescheinigung über die finanziellen Voraussetzungen, ausgestellt von Frau 

Link, ist beizulegen. 

o Alles zusammen wird termingerecht (s.u.) beim Fremdsprachen- oder 

Klassenlehrer abgegeben, der die Unterlagen an den Geschäftsführenden 

Schulleiter der allgemeinbildenden Gymnasien, Herrn OStD Keller, Schiller-

Gymnasium, weiterleitet. Dieser wertet die Unterlagen aus, erstellt eine 

Vorschlagsliste und legt sie dem Vorstand der Stiftung vor, der letztendlich 

entscheidet. 

o Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 

 

 

Termine: 
 

Anfang November 2013: Abgabe der Bewerbungsunterlagen beim Fremdsprachen- 

bzw. Klassenlehrer. 

 

Ende November 2013: Der Stiftungsrat entscheidet über die Vergabe. 

 

Anschließend: Die Bewerber werden über das Ergebnis informiert. Die Schüler/innen 

auf den ersten Plätzen erhalten die Zusage mit den Einzelheiten des weiteren 

Verfahrens. Danach bewerben sich die Stipendiaten bei einer professionellen Agentur. 
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SchulsanitäterSchulsanitäterSchulsanitäterSchulsanitäter 

 

 
 

 
 

Raum 1.202 zur Verfügung 
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SchillerSchillerSchillerSchiller----Profil MusikProfil MusikProfil MusikProfil Musik 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kooperation - Der große Chor des Schiller-Gymnasiums mit Solisten und der Dreifaltigkeits-Chor 
führten am 14.Juli 2013 die "Gospel Mass" von Robert Ray auf (Foto: Leon Pfaff). 
  

Chor-Arbeitsgemeinschaften 
 
Die drei Schulchöre stehen grundsätzlich allen Schülerinnen und Schülern offen. 
Interessenten, die nicht den Musikzug oder das Musikprofil besuchen, melden sich bei 
den Chorleitern. Probezeiten sind 
 

• Unterstufenchor (H. Oelbe): Klasse 5, mittwochs, 9. Stunde 
Klasse 6, montags oder donnerstags, 9. Stunde. Beginn: 2. Schulwoche 
 

• Mittelstufenchor (H. Kleis): Klasse 7 und 8, dienstags 8. und 9. Stunde, Beginn 
17.9. 
 

• Großer Chor (H. Oelbe): Klasse 9 bis 12, freitags, 8. und 9. Stunde, Beginn 
20.9. 
 

Vormerken: Unser Weihnachtskonzert findet dieses Jahr statt am  

Samstag, 14. Dezember 2013, 19 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. 



 24  

Wichtige Termine im SchuljahrWichtige Termine im SchuljahrWichtige Termine im SchuljahrWichtige Termine im Schuljahr    11113333/1/1/1/14444 

 
 
Di 24.09.13 Vergleichsarbeiten Deutsch Kl. 7 u. 9 
Do 26.09./Fr 27.09.13 Fototermine 
Do 26.09.13 Vergleichsarbeiten Französisch, Latein Kl. 9 
Fr 27.09.13 Kollegiumsausflug (ab 4. Std.) 
Di 01.10.13 Vergleichsarbeiten Mathematik Kl. 7 u. 9 
Mi 02.10.13 Klassenausflug 
Mo 07.10.13, 19.30 Uhr Elternabende Kl. 5, 6, 7 
Di 08.10.13, 19.00 Uhr Elternabende Kl. 11 (Schillersaal) 
Di 08.10.13, 19.30 Uhr Elternabende Kl. 8, 9, 10, 12 
Di 15.10.13 Elternbeiratssitzung 
Do 17.10.13, 15.40 Uhr Arbeitskreis Gute Schule 1. Treffen 
Mo 21.10 – Fr 25.10.13 Bogy (Berufspraktikum)Kl.10  und Studienfahrten 12 
Sa 26.10. – So 03.11.13 Herbstferien 
Fr. 22.11.13 Start der Evaluations-Online-Befragung (genauer Termin folgt) 
Do 28.11.13, 15.40 Uhr Arbeitskreis Gute Schule 2. Treffen 
Di 10.12.13, 19.00 Uhr Schulkonferenz 1. Treffen 
Sa 21.12.13 – Mo 06.01.14 Weihnachtsferien 
Mi 08.01. -Fr 10.01.14 Fremdevaluation 
Mo 03.02.14 Ausgabe Halbjahresinformation 
Fr 07.02.14 Elternsprechtag 
Di 11.02.14 Infoveranstaltung Oberstufe für 10. Klassen (Eltern) 
Do 13.02.14 Arbeitskreis Gute Schule 3. Treffen 
Mi 19.02.14 Infoveranstaltung Oberstufe für 10. Klassen (Schüler) 
Di 25.02.14 Offener Nachmittag und Info-Veranstaltung zur neuen Kl. 5 
Mi 26.02.14 Infoveranstaltung Profile für 7. Klassen  
Do 27.02. – So 09.03.14 Fastnachtsferien 
Di 11.03.14 Schülersprechtag 
Mi 12.03. – Fr 21.03.14 Schriftliches Abitur 
Mi 26.03. / Do 27.03.14 Anmeldung Klasse 5 (Sextaneranmeldung) 
Mi 09.04.14 Abgabe der Präsentationsthemen Kl. 12 
Sa 12.04. – So 27.04.14 Osterferien 
Mi 30.04.14 Elternbeiratssitzung 
Mo 05.05.14 Berufsinfoabend Kl. 9 
Mo 05.05. / Di 06.05.14 Kommunikationsprüfung für Klasse 12 
Do 08.05.14 Arbeitskreis Gute Schule 4. Treffen 
Mo 26.05.14 Bekanntgabe schriftliche Abiturergebnisse Kl. 12 
Do 29.05.14 Christi Himmelfahrt 
Mo 02. / Di 03.06.14 Mündliches Abitur 
Sa 06.06. – So 22.06.14 Pfingstferien 
Mi 25.06.14 Schulkonferenz 2. Treffen 
Fr 11.07. – Sa 12.07.14 Schilleranertage 
Sa 07.06.14 Abiturfeier (Termin noch nicht ganz geklärt) 
Mo 28.07.14 Wandertag 
Di 29.07.14 Schillerhock 
Do 31.07.14 – So 14.09.14 Sommerferien 
 


